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Charles Goldstein
Olt haben wr über Goldsleins l-lene ,,D'He
mel zwische Rhin un Vogese' berichtel Nun
lsl e! ersl 64tährig, heimgegargen. Am 4.
Februar wurde er aul dem Friedhoi von Ke
stenhoz, seinern Gebu1(S0rr, in se ne heißge-
liebte Helmaterde qebenel Sen Schicksal
war e n lypisch e säss schesr geboren 1924,
also als französscher Slaalsbürger, 1 942 wi
der das Vökerrechr ln die deulsche Wehr-
machl e ngezogen, erlebl er Furchlbares an
der Ostfronl desserled während enes Hei-
maturaubs nach einer Verwundrng, kehn rn t
der l.lranzos schen Panzerd v sion ns E saß
zurück das iür lhn nun befreii ist A mäh .h
merkie er. daß das Land auch von sener
eigenen Arl ,,befreil' werden sollle, das ging
ihrn wder den Strich. er mußte noch e.m.l
e ne Kehrlwendunq rnachen als qerader El
sässer Lassen wir Woae lolgen, de sein
Nachfolger, Henri Scherb, an seinem Grabe
gesprochen har ,,Awer noch un noch hesch
qemerkt, w a qewessi Kender üs der Farnelia.
Braderalso Dech ojgarm urngs.hüet hatta,
Dech der EsasseL Se fende daß Dil so
komisch redsch un ol en Accent hesch. Dü
sotlsch e Steck vo Dira Zung abhauia. una
Bauimzeyie slehl en dirn Gartal.. Nobesch
Dü uigslande, Charles,wia nochsatenl ande
r. Duwu weisch,w e kostbardie Freihe tesch
der Respakl un d'Ehrrn d'i\,4enschewerda, un
hesch qsa 1:Jerzt angr s.'
Und d eses ,Jetzt langlsl' hal e.sehrdeut clr
gesagtund hatder Erkennin s daß das ElsaB
weder e nma schlechl gebete! sel, dle Tal
fogen assen. Er grlndele mt zwe, dre
Freunden das o9. Blali Ke ne Zetschrift, de
slch an Geehrle wenden würde schlichl und
eintach isl sle und so. wie das vok es
verstehen kann. Zuerst last aussch eßlich n
elsässscher Mundari. lmrner mehr kam hm
die Erf.ennh s. daß Mundad und Hochsp,a
che enqslens mteinander verbunden sLnd.
daß die eine ohne die andere unlerqehen
muß. Wir haben einen enisprechenden Arl kel
von hm veröflenr cht. Es war scher kene
Erkennlls, dle hm echt wurde, denn auf
hochdeltsch war er as ganz lunger Rekrut,
der gar keinen Gr!nd sah, warum erlü. das
,,Dilte Relch kärnpfen sollle, herurnkomman
died worden. Es war ihm dle Sprache der
Kommandos, die ihmla n derSchu eweilge-
hend vorenlhalten worden war Aber vn. n n
antralerdafüre n, daßauch Jürdie Hochspra
che der ElsässersetJahrhunderlen Sekämpft

Der Zeilschrifi gesellle er e nen Vere n ,,Hei
metsproch ui Tradilon' ai! I'agendes Organ
be El war eben ern Iarer Koplund qebore-
ner Organ salor Dazu eln rastloser Schatfer
der sch n cht schonte. Er hat zwe Tage vor
senem Tode einer A!ss.hunvcrs:mm 

'nd

begewohnl und g ng hochbefredig! heirn, da
de anwesenden Jüngeren begeslert m tge'
tan haaen. L4öge er eberso übezeugte und
kare Nachlo ger haben, die se n Erbe nlreue
Händen wetergeben. Wir glauben, dese hai
ergeiunden und durch seine Fählgketmitzu
reßen überzeugl:Auidern Umschlagbander
I\4äz Nummer slehi,,Mer mache wderschll"

eh

Eine Oberbürgermeisterin
in Straßburg

N cht nurd e Erqebnisse derWahlen n Ber ln
und Frankluft haben Auisehen ercgt, auch
d e der Komnrunalwahlen in Frankrelch wur
den seh r beac hiet, wo Milterrands Soz alisten,
d e Grünen (,ecoogisles )und die Nationalen
Le Pens bedeulende Erfo ge hatter. m Eisaß
eglen die GrÜnen am s1ärlsten 2u. Uns inter
essieftvor allem das Ergebnls der Wahen in

Fortselzung auf Seite 2

Herzliche Einladung
zur Jahresversarn mlung der Sl fiung und der cese schaft der Freunde und Förderer der
Erwin von Sleinbach-Sllftung am

28. Mai 1989 im Evangelischen Gemeindehaus in Eppingen

9.15 Uhr und 9.30 U hr G e egenhe t zum Besuch der coflesdtensle .iei kath u nd evang.

1r.00 Uhr Theo llönch lBo chenlBoulay): Leben und Welk des Lorhringer Votks]ieder-
samm eß Louis Pinck.
Der Vodrag wd durch Bespiele loth ng scher Vo ks eder ergänzt, die vorn
Tonband abgesp ell weden

12.30U!- GanansrTös le-la(,re.t Vn.ge.+n 1 CeTFroe"aä e,50 DrV ohre
Gelrä.Ie

14.00 Ulrr Pfr. .R. Rene Gresemann und Pfr. .R. Theo Woif:
D e K rchen im sprachlichen Wande Elsaß Lothringens se r 1 945

1445 Utu Kle ne Pause
I 5 00 Uhr F-odselzung des Vorlrags Pir Giesernannr Pir Wolfl
16.00 Uhr Geegenhetzu Gespräch und I'./e nungsaustausch
16.30 Uhr Kaltee und Kuchen,250 DM.

Abschluß und Ausktang des Jahrestreftens gegen r73O Uhr.

EÜr de Stiflung Fürdie Gesellschaft:
Eduard Haug die Geschäflsslelle, Frau Annetiese Sch echt

Ess€nsmarken lürMittagessen und Nachmittagskatte€ b te. wrar Einqang 9 erci/" öse' denr be T i.h lJ n,chl ^as: erl weroer Ao,aJ uno Bed enu.o s nd a,ei.h
lF . wer _ si.h e'n gF l-ra-en.r:l /u. Vedrg-nq srFlla-.
D. ra"r.sveröar1iu.g r:r keine öflentliche Veranställung Dar-.rqe-oF5.r.ta-
dJno nur a_ .nsqe IV rglieder - d be -nc ^inqen h. eoen. F.pl-de, wa) eoorr -."r1
aJssc'reß. o"ß andare oi" nlere5siel s-o r-o geine zu "nc.onlen 1o(hle-,
rilgeb'a.hl w"rde- lh.e A.2.. §o'a u-beongr aut de. Ar neoelade a-q"gabe-
werden w.a dLe Krche c.h Fr.fl.hlFn m"ß
Dringende Bitte: Ntöglichsl frühe Anmeldung, lelzter Terminl
lh.e Anmeldung mußam 20. Mäi 1989 beider ceschäIlsstelte vortiegen.
Aul en lrohes und gesundes Wedersehen hon und freul sich die Geschäftsstetter
Wiesenslraße r 10, 7024 Firderstadr I (Bemharsen), Te. (07I1) 70 1645.
Wer..c del Edur (a.s,-^". S-rgar. \':noerg ^onr. ,o.- srch wage-.in6r
lr.I dahrqe eqenhe t melder bei
Tr"J IVdrlr Ba,]>ur, '-l,asraße.0 /)00 Kdrsru,e
Hern Kar Kohnle, Forslslraße 5,7064 Remshaden
Frau Elsabelh Reiß, Rangaustraße 15,8500 Nümberg 60



,,Minderheitensprachen "
,,Regionalsprachen"

n Pars wurde einma mehr d e Aussle uno
Expoanques aurgezoqen. S e slderEdas:

sung des Bestandes und der Erernung der
europäischen Sprachen qewidnrel ALch
,,keine Sprachen we das Fresische an der
Nordseeküsle, das Basksche in Südwesl-
lrankrech und Nordspanien waren vertrelen.
lm,,Europa ohne Grenzen'vom 1. Januar
1993 werden an die 320 Mil onen Mens.hen
wohfer Von desen gehören 501\4 ionen zu
sprach ichen Minderheiten innerhalb der
,,Staalssprachen Was lsl aber elne ,,Staats
lprache ? Der Staat sprchl ncht. es spre
chen die ilens.hen nne,halb der Grenze.
einer so chen po tisch,jurslschen lnsltution
De Menschen gehdren zu beslirnmten Vö
kern, Sprachgenre nschaften. Troiz des fran-
zösischen Sprachenimpera smus sind nicht
e nmalalle Frankophonen,,Franzose. , fran-
zöslsche Slaatsbürger D e Welschschwe ze(
d e Wa lonen, dle Aostatale( d e Frankokana-
de.,d e US-Bürger von Florida. D e sprechen
a e ke ne ,Llinderheilensprache , sondern
ene der verbretet§len europäschen Spra
che. Fre ch hrhr.amLandes.dqc we..
rnan von den Wa onen absieht. lalsäch ch

, Slaalssprache isl e n anmaßender, abso ut
stischer Begritf. Auch n Frankre ch gab esvor
der Bevolution ke ne . Slaalssprache , es q ab
de ,angue du Foi', we es die,,religion du
Bo gab. Urdu dsame Begriffe. Nur:De Re:
g ondesKön gs eßslch lechierdurchselzen
als die Spraclredes Königs. dad €s w rksame
lnsiitltionen zur Erlernunq der Sorache voL
ausgeselzthätle, d e,Volksschu e'a s staatli
che lnsllution war aber nocht n chi errunden
iedenia s nlchl in Frankreclr, wo das Anal
phabetenium noch ange blühte. Aber der
Anspruch, daß alle iranzösschen Siaalsbür-
gerdie Sprache derin Paristagende. siaatli
chen Organe sprechen müßlen, wurde da
mals geboren. Arn 271.1794 wurden die an-
maßende. Worle des Abgeordreten m hon-
venl Baräre sesprochen: Oer Foder. smus
und derAberqla!be sprechen bretonisch. die

Eine Oberbürgermeisterin
in Straßburg

Forlseizurg von Se te 1

Straßbirrg wo Marce Bud ofdurchd eSoza-
listin Cather neTrauhann ersetzl wörden st
As PIlm n die Nachlolge von Chares Frey
Übernahm, wurde beionl, zurn ersten l,,la seil
Jalrrhundeden habe Stra8burg einen katho -
schen BÜrgemester. Auch Rudloilisl Katho
lik. Diesem lolgl nun eine ausgebildele evan
ge sche Theolog n. D es hatscher nicht den
Ausschag gegeben, woh aber, daß sie zur
Parlel Nl tlerands gehörl
Rudloff hat senerzet de Einoabe von
hunderren von Gewähten an den'staatsprä-
sidenlen, der deuischen Sprache rnehr Baum
u.d R€ch1e zu geben, n cht unlersch eben.
W r kdrnen ihm nalürlich ebensowenig nach
wenen we einst dem großen Europäei
Pl rn n, der, obwoh er die lvlog chket dazu
qehabl hälte, iLir dle Sprache se ner Ahnen
nichlsgelan hal W rddeersle Burgermeiste
rin de. ,,Llochle gern Haupisladl Europas
sich in deser Hirsclrt elsässsche( erropa
scheL menschenrechl cher verhahen? Sie
so als erste Persof ohne Deutschkennlnrsse
die Letung der enslgen fre en Bechssladl

Wir holten. n der Jun - Nummer aüsrührr .her

Seile 2

E nwanderung und der Haß gegen die Bepu
b k sprechen deulsch, de Gegenrevouton
sprichl 1a ensch. der Fanatisnrus sprcht
bask sch. D e FLamen m Weslhoek. d e Kata
anen lnd die zahlenmaßg großle Gruppe,
die Okztanen, vergaß der ehrenwerle Abge-
ordnele Abererwußle wen gslens noch, daß
es ganze Vökeßchaflen m lranzosschen
Slaale gab, die n cht d e Sprache der Par ser
Zentra e sprachen. Seld eser fre undg eich-
berechtgl machenden Revolution hat man
das mehr und mehr n Frankrech veßessen.
ln der Schweiz g bt es ke ne,,Slaalssprache",
da ist in ledem Landesleij de Vokssprache
au. h d e otf z elle selbsi das Rätoroman sche
nGrarbünden,dasvor nchteinma 200000
lr'lenschen gesprochen w rd. Das sl wrklich
Frelhet, Gleichhet und sogar noch BrüdeF
l.hket, ohne daß großmäu ge Devsen d e
ser Airan säml chen öJlentlichen Gebäuden.
sogar an den besch agnahnrten Kir.hen
prangen würde. Der Begrfl ,Staatssprache'
aberlührlzur Unfre heil und G echmachere.

Bltte beachlen Sie, daß selt dem 1.
Januar 1989 der Jahresbeilrag auf
30,- DM erhöht wurde.

Doch beben wir be ,.Expolangues : Oflzie
wird das zusam me.gelaß1e europä sche G e
biet 1993 50 lrlillionen l\/enschen e nsch ie-
ßen dle ,.L4inderheilensprachen rcden. notf-
zie snd es wahrsche nlich noch nrehr Grob
gerechnelw rd dann e n. Europäer'aufsechs
ener L4inderheil angehoren, aso ein gules
Sechste Dese Sprachen rennl man ofl,
besonders n Frankreich, wo man das Worl
,,Minderheil meidei so oft es qehl. .Beg ona -
sprachen. Was heißl aber ,,Beqionaspra-
che ,wenn esslclr unr Französisch rn Aosla
1al, um Deutsch n Esaß,Lothr ngen, in Südti
ro n Ostbe g en handet? ,Beg onälsprache'
lst en Begritf, der vom Staatsdenken, nicht
vom Me.schen ausgehl. obwoh n schönen
Reden mmer wieder betorl wird. alles müsse
vom I/enschen ausgehen, der Mensch müs-
se lrllitelpunkl und Grundlage der staatlichen

We dem auch sei, eine Aussielung we
,Expolangues trägtdazu be, d e Lage z! k ä
ren, auch wenn die B€grilie n chtvon vornher
e n e ndeulg s nd, auch wenn dese Kärung
noch so langsam vorsch gehl.
isl es aber nichl z! spät, um Eeher vom
menschlichen und fre heitlichen Slandpunkte
aus gesehen - sogarVe6rechen gegen das
[4enschenrechl au2uha ten oder wiedergut-
zurnachen? Es gibt in Frankrech enen Ver-
band , Federal on pour les angLres 169 ona es
dans l'enseisnement public' (Verband iürdie
Beg onalsprachen m öfie.ilichen Unletricht).
Dessen Deleg erlehabensch rnllMilg ledern
des Kabinetls des Unterrchtsnr nlsleri!rns.
dem gegenwädg LionelJospin vorsieht, ge-
troifen. S e sle ten lest. daRtrotz a lerhöchster
Ansprüche so I 981 vom dama lgen Kandida-
len fÜr das Präsidenlenamt, Mnerrand, sich
jenes Minsterum keineswegs um diese
Sprachen bemühe. D e De egation sle lle lest,
d e ,a s Spraclre des Herzens' kala ogis eden
Beg onalsprachen werden as reg onale An-
ge egenlrellen belrachleiund aszu. Folk ore
gehörg Hier so dieser Ausdruck n cht ab
werlend gemeini se n.,,Diese Deutung hatdie
Förderer der Reg onasprachen überascht,
da doch vele dieser Spnchen zu europäi-
schen Sprachen gehören .

DerVeÖand wlll a eslun. dam iderUnte(.ht
der,Begonasprachen' in Frankreich durch
ein Bahmengeselz.iegr serl !nd enllvchet

Diese Angaben enhehmenw r den DNAvom
3 Februar d.J ZLr bemerken sl. daß kein
bisher oemachtes Zuoesland.s durch ern
Ges€uledec[1w rd d-h ederzeit auloeho
be. werde. Lä.. Eh

Ein rechter Prälekt
lür das Elsaß

Wr berichlelen schon, d.8 de, derzetoe
Pr.fe\lvon ho maL H Clatdec! zär.l F qäi-
sisch le.nt. n dieser. Falle eine ober;bässi-
sche Varanle der esässschen Mundarten.
Destat er schon as Unlerpräleld n t\,4ü hau,
!en, wo er a auch oft m Fahmen der Reaio
Basrlienss ml den Edoenossen und d;.
SÜdbadenern n Rer rhn ;. t:m
Nun hal er eine Schrn ve;a ,Thesis ewer
sEsassische - vum e Esaß-Lebschler".
Leon P erre Lultenbacher ein I\4 tarbeilerder
,Basler Zeiiunq ' ber chlel am 3.11 1988 dar
über unler anderem:..Danr t oibt Claude G! -
zard den Ton an. Er schö'pne aus veen
Quellen unzäh oer Esässer Ausdrücke lnd
Sprchwöder, soi,voh uber Wetter und Haus-
lere wie über Beligon und Lebeleen. Dem
Band schickl er ein paar Binsenwahrheien
voraus. so ,D'i auft we se wil" Dese
geilügeten Wone hat cu zard, we er se bsl
saq1. in leinen Flschernel2en gesammel dre
e, lä.dauf. andab nach den I'/enschen und
auch den Seelen ausw rft.'

Er ste e sch als,.Gaschla.weter üs tnner
Frankf ch' vor schre bt Lunenbacher Es sel
n cht qa.z Zuf. wohl E. Urgroße ternpaar
5lammle aus Lothr nqen, sei.e lvluier habe
Ke er gehe ßen mParserLyceeCondorret
habe er ernen beqesiernden Deltschleh.er
Plimmer aus I',Iülhausen cehabt, der mt
Alberi Schwetzer gut bekannt war,Warum
dieser dicke Lebesbriel an das crenzand?
tlm zum Daeklla z! sacen, der den Weq
zurn DeLrtschunlerrcht oflnel u.d z!r Erhaa
lung der Eigenad beilrägl Der Präfektzolile in
d esem Zusammenhana und m Laule seines
Gesprrchs m I der Baz'dem derzeilge. De-
Ian der Slr3ßburqer Unverstar, Piere
Deyon höchsles Lob. Er sei der Pion er des
frühen Deulschunterrchls in den Elsässer
Voksschulen En Beispe für die anderen
Regionen des Landes.'
So assen wr es uns gela en En socher
Präiekl dürfte wohl auch, wie das e ner Demo
kraiie ansteht, das Vo kvertrelen und nichl nur
die oft sehr undemolralsche Mernung des
slaales. Fh
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Zum Festjahr 1989
Seil das Jahr begonnen hal wrd n Frank,
relch gefeieri:Vor 200Jahren besann dort die
,Große Bevolullon, de schLeßch das
Kongium hrnwegfegen, das ganze La.d
umqesta ten und weil über desser crenzen
hrnweglchwappen solte, 1e s die Bege ste
run9 wec[end, leiis Schreclen erzeuoend.
le s rr bulqen hrieqen deren creleis(h
von Südspan en bs L4oskau auswirkten, bis
181s, bis Napoleon der Erbe sowoh der
Kön ge wie der Bevol!tionsrnänrer übetuun-
denwar.De,reslauralon begann.lS30kam
es zu neuen Unruhen de leg timen ,,restau
rerten' Boufto.en wurden vedrleben, Louis
Ph lippe, ebenlalls e n Bourbone, übernahm
de Feqierunq und heß nichl umsonst der
,Bü qerho. g denn er reg erre m S nne des
GroßbÜrgeftums der Bourqeosie, dem e-
genllchen Gewinner des Umsturzes von
1789 Ncht die Bauern, Handwerker und
Tageöhner hatlen den Proft der vonr Staal
bes.h aqnahrnten rnd verslegerlen ,Na1o-
nagüter.dernenstiqenBesl"derKche,des
Ades und a erEmigranlenjeg chen Standes
abgesah.t, das hatten das bestzende Bür-
qerium und vee Spe[u anten geran. Dese
hatlen den riesqen Grundbestz erwo,ben,
soweil er nichl ais ,,Slaalswald vom Slaai
!bemonrmen wordenwar. Die anderen haben
auf den S.hlachtle dern geb utet Ersl späie(
a sd e Erslerw-arbe..lFs cin.ef.hrFn. G nm I
Gewinn absetzten. konnten;uch d e Bauern
ihren Bes tz etue tern
1848 mußle dann der Bürgerköng gehen.
IVan lese in ,Erinnerungen aus aler und
neuerZet unseres Landsmannes des Gra-
ren Ferdinand Eckbrechivon Durkheim nach,
was für Leute darnals das Saqen haten, und
wie ele.d es dem Volkeg ng, das kurz danach
ln Massen se ne Hofinung aulLouis Napoleon
selzie, da er Brot, Ruhe lnd Ordnung ver-
sprach. Das Vo ks hofle, d es wurde er br n

sen.
War dle Revouton damit beendet? Nicht
einma in Frankrelch Nach Napoeons StLrrz
lamen dre Unruhen der hommune. dLe blulo
unlerdrücll wurden. Was 19r7 i. Bußa.;
geschah, kann unm ilelbar von 1789 bzw. von
1793/94 abgeeiet werden. De Jakobner
wurden von den russischen Bevohxionären
sehr hoch geschalzt Ja, 1940 horte ch zu
me ner Verbütfunq, wre der holnrarer
Kresleiler in ener Rede erklarte: ,,Wir
Nätionasoza slen schalzen d e Jakob ner
sehr. So war es auch. we
Ledwese. ieststellen mußlen. Ende 1941
saote mirFritzSpeser: ,Früherhaben wir uns
gegen de bau-we ß-rolen Jakob nerwehren
nüssen, jetzt müssen wir uns gegen die

Weslehles n Alrlka,Ostasen, Südamer ka?
ALrchdorlrumorreslTS9, rT93undvora em
1917 we ter. Aus Rußland wrd de ,croße
Revo ut on ' weilergere cht. Gar manche
möchten, daß se nach Westeuropa reirnpoG
tierl wÜrde ln l\,4ille europa geschah dies be
rels 1945: DDR, Poen, Tschechos owaket.
Unga.., Bumänien. Se st also noch kenes-
wegs ,,vorbei , ln Ab egern ebl sie we ter.
Doch kehren w rzumJahre 1789zurück. des-
sen 2ooiährlges Jubi aum heute n Frankre ch
so ausgebig gefeerr wrd: Das ergentrche
Zel de, Abqeordneten zu den Genera ltan-
den, vor alem derjen gen des ,,Drilten Stan,
des aberauch erniger der betden pr\, egier
te. Stande wurde . de. Nä.hrvom 4 7rh 5
Augusl ienes Jahr es etrercht d e Abschaflunq
derfeudaler Prv eoie.. die sich lanost Liber
eblhalten Se hatan sich im früheriM flelär

ter geb del, weitgehend, da derAdel und de

geisrlichen lnsll!tionen, die la auch we triche
Besitzer waren. den Bauem de Laslen des
Kriegsdienstes. die dlese on zwangen, ange
L4onale von hren zu bearbeilenden Güiern
abwesend zu sen, abnahnren. Vee lreie
Bauern wurde. lreiwillig ,,Höige von Ade
gen oder K dslern !nd übernahmen dadurch
eine we1 leichlere Lasi als den Kr egsd ensl
Doch im 18 Jahrhunderl zurZelderslehen
den Heere sah der,Dritl€ Sland , ob es s ch
unr arme Tageöhner oder !m reich gewor-
dene Bürger handele, n chl mehr ein, war!m
Ade und Klrche Prvleg€n haben so ten,
diese haten n cht mehr die Funktonen von
Irüher, halter aber die mil den enslgen Aul
gaben verbundenen Vorle e behallen. Der
Baler konnte n chtverslehen warum er dem
,,Herrn' Abgaben auf Haus, Hot Grund !rnd
Boden geben solte, warum er ihm den ,Tod-
lall", eine An Erbschaftssteue( zah en sollle,
da er doch dem König der den Slaat rcprä
sentede, auch Sleuern zu zahlen hatle. Er
konnle n cht begrefen, warum er eben se -
nem Herrn wenn er einen Nachbarn g.öb-
ch be e diglodergeprLigell hate, mindestens

de Hälfte der Geldbuße zahlen so le De
Franzosen vor a em mußlen den Steretr
pächtern Abgaben zah en, dle nLrrzum Teil n
dasSlaalssackellossen das Sa 2 war unmä-
ßg übedeuerl da der ,,Salzad mod atoa e nen
großen Te der ohnehn unbe eblen Säz
steuer absahnle. Auch der Bechlum der
k rch lchen Organ satonen - etua e n Dr ttel
des Bodens gehbde ihnen - wurde ncht
begritfen. Er kam auch vie rne hr den K rchen
fÜrsten zugule as dem de Plarreien berreu-
enden niederen Klerus

So wurden jene Beschlüsse der General
slände, de sich n ,Natonalversammllno
umbenannt halten, von der qroßen l\,lehrhell
der Franzosen geb lligt Adel und K rche wa
ren natür ch wenger davon erbaul ln den
grenznahe. Gebelen des Reches Lrnd weit
darüber hinaus, wurden sie aber als e n Ze-
chen einer herauikommerden besseren Zeil
angesehen. Man denke an de anJänoliche
Begeisterung Friediclr Schillers. Zudem:D e
Proleslanlen und die JLden halien in Frank-
,e ch unlere nem minde,en Rechloelebt. etzt
waren s e der [ärho q.h-on Mehrlici n p:.h-
gesetzt. Nalü. ch beqrüßten s e eesci üsse,
dle de Ung e chheil abschaflien
Es isl auch daran zu denken. daß d e Ver
schwendungen Ludwigs XV und Ludwiqs
XV empörend waren, wenn man an d e doch
rechtärrn chen Zlstande denk !nrer dene.
die Bauern m alten Frankrech lebten. lnr
E saB, das la ,,61ranger eiteclii wai war vietes
qem derr. So brachen sofon nach dem Basri -
lesturm Unruhen m ganzen Relch ars Plün-
derLrngen von Schlössern. Auch fürdas Elsaß
bedeulele iener Slurrn en Siona zu man-
chern Auiruhr we dem s nnlosen St!rm aur
das Straßburgff Rathaus, bei dem minde,
stens 12 wagen kosrbarer urkunden ver
brannt wurden. wie Sturm und Plunderuno in
Hrrsrnqen m Sundqau wo zlerst d e Juden
drankamen, dann dasSchloß des cralen von
Montjo e- Hirsingen, we der Aulruhr n der
HetrschaftOberbronn,woande 1500Unter
lanen, ebenlals Ende Ju , in das Sch oß e n
drangen, das Archiv nach Urkunden dLIch-
wüht€n, aus denen sie hofften. bewesen zu
können. daß hre Rechle von der Heirschan
w lkur ch beschränkt worden waren. ene
frci ch vergeb lche Hofinung
Es b eb iedoch nchl ber der AbschaftLrno
Überlebl€r Zullande De Gesetze. de diä
k rch ichen nst rur onen enteigneien, das Ver
angen des Edes all die Verfassung durch

d e Prieslel besonders die Foloen der Vetr
weigerunq des Edes durch d e [,4ehrzahlder
Priestei schreckrend eg äubioen Katholken.
Geisiliche und Ade lqe begannen zu em qrte-
.er, dle Nal on spa lete sich es kamzum Bür
gerkreg, der stelrenweise beslaische For
men annahrn, besonders be den Bepres-
sionen n der ve ndee in der Gegend von Lyon
und be Tou on Dre le neswess zaffuh qen.
aber foderalislschen G rondisren' w tr.re.
von den zenlralislisch;n Jakoblnern erbar
rnungsos verfolgt. De Septembermorde
1792, die Blulorqien machten die Paroen
,Fre het, Gleichheil Blüderlichkeil zur FaF
ce Aus G ekhhe twurde cle.hfo,migLel de
heule norh F anhrech in e n Prolrustesbeti
zwangt.
So sleht denn auch d e Bevo Lrtion von 1789
mi! enem Januskopfe da, von den enen
immer noch begesle( gelobt, von den ande,
re. sehr skeplsch bis abehnend betrachlet,
.ls Destab s erunq, a s Tor das a en rnoqli
chen Abenleurer. S.hwinde,. rn.l N.hlc-
\önnern den Weo nach oben oeoffrei hat
N chtzuv€roesse; die Vern chtu;o unermeß-
che, Schäize des v.rererhes ; d,. v.r

wandlung der 9roßarl gen, ges;h chtsr,acht -
qen Abtei Cluny n enen Slenbruch, der
ausgebeulet wurde m Elsaß geschah drs
q eiche m ider hloslerf. rche vo.l\,larbach be
nufach, rnl dem Benaissancesch oß Buchs-
weiler und veen anderen Baudeirkmäern.
Der höchstkostbare roman sche Kronleuchler
der Abtei Werßenburo wu,de s.nlos e.oe
schmozen. De abelnen zeremonen im
weißgeklei.lete Mädchen, de man ats ,cdlrin
der Ve nunft aufd e A trre seDte, das fo oen-
de Gelue !m dES .Höchsle Wesen' das
diesem Ku t ioLgle, vergrämten nichl rnehr nur
die Katho ken, au.h ursprüno,cir rnl den
gesellschafrrchen und oolilschen Ändeftrn
gen syrnpallis erenden Proteslanlen konnte
so elwas nurabstoßen, selühllen, daß hlnter
dem allen Ung äubgkeit srak, die auch ihre
ge sl ge Sphäre angifi.
So wrd denn auch der von der Beg eruns
angekurbeite Feslesrausch von vieen eher
negalv bekachlei Von der Feqieruns her
gesehen soll er so etwas wie ein aut das
ganze Jube tahr ausqedehnter ,N atrof a fe e.
taq werden und wurde deshalb schon fruh
vorberelet. lm September 1986 wurde ene
,,rn ssion du Bcentenaire ernannt. Drei Prä-
sidenten solllen d esern Amie vorslehen, zwei
slarben nzwischen. Dem H slor ker Jeanne-
ney ist die Arigabe anscheinend über den
Kopl gewachsen, er hal se n Amt dezerrmti
sied und wil mii 4000 E nzelakt vitäten. uber
d.s ganze Land verie t, beq uclen. Zu de-
sem Zwech rchrete er Appe eandeNaion
Vorschäge zu rnachen, was so manchem
Geegenheil bo1, sch über das Bicentena re
ustg zu m:chen Ener schua vor ernen
Brunnen zu er.hlen der d e P.ssanten hp-
sprilzen würde und dre Aulschr iltraaen sollte:
,Eg. te, Stupd te, Brura ite Erneaüsoesoro-
chene Persiraqe aso der iranzoischen
Staalsdevisew edes e nstiaen revolLiionären
Geschehens. E n croßte "derhohen Kosten
wurde durch de ,Dezenlra saton aui die
Gemeinden abgewälzt.

1989 sind viel wenioer Franzosen über de
Ereignsse n ihrem'Lande vor 200 Jahren
stolz, als es ihre UrgroBväter 1889 waren, as
se den 100. Jahrestag ihrer Hevolulon feier-
ien, a s dle Well noch an den unaulhallsamen
Fortschntto äubte r.d der lnoe. eurA G Fif-
tel durch -den nach ihm b-enännren nrrh
ze gte wessen der li4ensch m technischen
Ze 1a ter fahio se Er selzie dam I sozlsäoen
den Hohepu;K der qroß.diqe. Wetaussie -
ung. Es hatlen noch nichrzwe Wetkreaede
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Zum Festjahr
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Menschheil heimgesushl, Frankreich war
noch elne Großrnachl eroberie e ne Koonie
!m d e andere, und Europa war noch iührend

Heuie herrscht eher Katzenjammer, so daß
e n lautes Feiem eher e nem Beläuben as
enem herz chen Jubeln gleichl. We dem
auch se ln Frankreich st heuer alles blau-
weiß-roi von der Erinnerungsbrielmarke über
den Slad von He ßlu,lbalonen. ein Fiesen
ieuerwerk arfdem P ace de a Concorde, wo
unler der Schreckenslrerschalt Tause.de
geköpfl worden snd, bs hn zlr Parfümla
sche und dem Decke ener Camemberl-

Ganz groß wird natrir ch der r4. Juligeleerr
werden. An diesem Tage w rd die neue Oper
am Bastillepats e ngewe hl. a erdings naclr
enem schr en Mißkang, da der vorgese-
hene Leiler der das geringe Jahresgehallvon
zwei lvl ionen bezehen so l1e, plötzlich den
D rgentenstab hinwarr. An d esem Tag sollen
s chd elÜhrenden [/ännerdersieben größten
lnd'rstrienal onen n Pars lretfen. Den Aus-
k ang sollam 9. Seplember e ne Schlachlen,
Ieieraufden Hüge n von Va my zu Ehren des
,,hislorischen Sieges der Armeen der Repu-
b k und der dernokratischen deale bilden.
Esw rd aber noch vieles, vieles mehrgeboten
We gesagt Aui desem Gebiet so krältg
dezenlraliserl werden Be einern lnleruiew
drrch Peler Sche.k von der ,Bas er Zetung"
sagle der Oberboß Jean-Noe Jeanneney:

,Was d e Oualiläl und Quantilälder geplanten
Veransiaiungen h er in der Reg on angehl sl
uns aulgefallen daB das Elsaß - naclr der
Region Nord und Pas de Caas - n ganz
Frankre ch an zweler Sle e egl

Wie erklaren Sie sich die Tatsache deß das
eher konsetuative Elsaß zu einer der Hach-
burgen der Revoluronsleierlichkeiten wird?

lch g aube es g bi hierlür dre Erklärungen
Erslens besteht m Elsaßeinestarkrepub ka
n sche Tradlon. Außerdem slherdelLjdi-
sche und protestantische Gemeinschaft be-
deutend. Se haben n der Bevolulion elne
wichige Bo e gespet und wurden n die
Repub k nlegriert. Bel der 2oo-Jahr-Feer
sind se in ganz Frankreich überpropononal
beleiligt. Dritens sch eßlich sl das große
Engagenrent des Esasses e ne Moglchket,
seinen Palrotismus und seine Bndung an
Frankrei.h 7r h6J0.en

Wie hubsch Uns schenl der letzte Punkl der
aussch aggebende z! se n Patenterle ,Ba
drodes werdensch in nationalislschen Pur
ze bäurnen Libersch ager lnd...Bändele
ernten Weder einma ist der esässische
Pal,olsmus dem eder anderen Reoion
Franf.rechs üb-"reo;n Hän.i lö..1c w.'.r.,
e n,,paral s trcoori maen.

Eine kLeine, elwas kelzerische Frage: Wrd
auch der F uchl der 50 000 aus der nordöst i-
chen Ecke des llnlerelsasses gedacht wer-
den, d e Ende NovemberlAnlang Dezember
r793 as F Üchi nge dem sich zu ckzielren
den ösleneichischen Heere unterdem Elsäs-
ser[,{arschal WumservonVendenhemioo-
ten als sie vor den herandckenden Bev6-
ulonssodalen bei fürchter chstern Wetler
sch n Sicherhet brachlen und Hab und Gut
zurückleßen, das kurz daraul als ,National-
gul'von Emigranlen versle gerl wurde?

Noch einmal:Daß es zur Revo ution kam.war
ken Wu.der ein Zeilaller negle sich dem
Ende zu Daß sie alsänete slehl ä!i einem
anderen Blat Und dieseSeilew rd eben auch
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gesehen Dazu paßl eine Leserzuschrfi, d e
de DNA verofentlcht hal Lrnler der Üb..
schr fl ,,Zweihu nderlahrleier der Fevo ution'
W r geben sie m vo en Wo.llaut wieder:
,,Von I'1. Ch Slenmelz aus Slräsbourgr ,De
Pressekampagne zur Zwe hundenlahrleler isl
enfach hyslersch. ln den Llassenmedien
s ehl rnan nur sie. Die "w rk lche" Geschichle
wird unler den großen Prnzipen ersli.kt. Da
ch ncht belragl worden bin, möchte ich
gena!er gesagi zum Thema [,4enschenrechle
(Revo utionä.e Großtat) mr ene enaas
gegenle ige l\4einung er auben.
Fürviee schwegende Bürger std e Bevou-
lon auch. was die Gesch chte rech ch be,
we sl, ene Schachtere, ein [,4assaker, ei.
Bulbad. ein nationaer Völkermord zrsam-
men mil e nem regionalen Vökermord in der
Velrd6e. Hierz! einioeschreckliche Be splele
eswurden Köple auidem Place de Gröve be
ener volkstüm chen Kmes abgeschnilten,
und se wurden aul Speßen zur Schau ge-
ste t. Zunr Uberqebenl Ein anderes Bespei
sl die lange Herrschafl des Terors, die Ab-
wesenheil der Justiz. de Verhöre ohne Zeu-
gen, ohne Rechtsbeslände und arn Ende
sland unwegerlich die Gui oiine oder dle
Deporlerung Zum Kolzenl
Und d es. obwoh d e Mens.henre.hle Frei
he t, G eichheil, BrüderLchket proklarn erten.
D ese Rechte wurden sofoar ver elzt. Freihei:
de Geiängnisse wären voll: Brüderlichkell:
man mordele den qanzen Taa arq. De [4en-
schen der Vend6e. weil se von dori her
stanrrnten De Gäubigef, well se gaubten
usw Und zunr Therna Gechheit muß man
sagen, daß nur e ne Ad von Bürgern zäh1e,
nämlich d e Sansculolres, d e anderen waren
verdächtlg.

Spendenbescheinigung
,ür das Finanzamt

Wer elne Spendenbescheinigung
benötigl, möge diese bitle bei der
Geschärßslelle änlordern.

ch we ß, da wird man mich aul de großen
Pr nzipien und a'ri de unvemed chen Ex-
zesse bewegter Epochen hlnwesen... Das
h ndert n cht. daß man dieses B uibad etwas
bescheidener behande n sollle.'
Des fÜr das Esaß. n ihrer Nurnmer vom
14.r.1989 bri.gi de ,Baser Zelung'zwe
entgegengeselzte LIei.Lrngen:,...derzwel1e
Präsident der Jubiläumsrn ssion, Edgar Eau-
re (hatle) den Slnn des ,Bcentenare del
r e,1 "Aus der Ernnerung an e nen Kont ld
d e Feler elnes Konsenses machen, der aul
d e Zukunil gerchlel ist." Ganz a.derer Me-
.Lrng isi der Fistorker N4che Vovele, der
e nen vorn 6. bis I 2. Ju in Paris stattfindenden
Wetkongreß mil über 400 Spezia sien der
Bevo utionsgesch chle orcan seJt ,l'lan hat
Angsl, a te Dämonen zu wecken eine w rklich
breile Debate zu provozieren. Es existieren
polilsche Hinlergedanken, um eln großes,
kollektives Proiekl Iür den Bcentenare zu
verh ndern." D ese N! rn rner der BAZ zie( ein
zeitgenössisches Bild von der Gu llolnier!ng
des Könlgs, wie der Henker den abgesch a
genen Kopl be den Haa.en häll und ihn der
f,lenge, ha!ptsäch ch Sodaten zeigt.
Die bundesdeutschen ,Stungarler Nach ch
ten bringen am r 8.2.1 989 ebenlalls ern bun-
tes Bild, d esma d e Eßlürmu ng der Basl lle
darsie end und schre ben Lnteranderem:

,Uber de Periode der Schreckensherrschaft
und den Bürgerkrleg n der Vendee an der
Al anl kkusle gibt es widersprüchliche I'.lei-
nungen. Waren das bloße Exzesse der Aevo
ulon. als den Zeitumsländen und der ä!ße
ren Bedrohung der iungen Bepub k zu er-

kären, wie elwa Begs Debray, der links
verankerre frühere Berater Präsdeni Mitrer-
rands erklärl? Oderward e Schreckensherr-
schafl eine,perveße Folge des prorielhe-
sclren Traums der Bevoution wie Jean-
Llarie Benoisl, ein Ph osoph des lbe.aen
Lagers enlgegenhall? Dre Wodgerechle der
nte e[Lue]len assen d e .röße Ofl,pnrlr.hk.r
kall. Unter den Symbole-n hrer Revouton
behät die l,,lehrheit der Franzosen heute vor
allern die ,Erklär!ng der l\4enschen und
Bürgerrechte' n Erinnerung wie den Dre
kang,Fre he(-G eichheir Brüder chkeit'
oder de l,4arseilase. Der Stumr auf de
Basl e orll hnen as wichlosles Ereio.s
d,eses ,S;.nenaursanqs we-rure es säst
dlcht gelo 9t von der Abschaflung de, Pnv e-
qien des Ades n der Nachl des lerren
Augusl. Nur L4 nderheiten stelLen die düste-
ren EpisodenderHinr chtungdes Königsoder
derb ndwütigen Niedercchlagung der Bevol
len n den wesl chen Provinzen n den Vor-
dergrund. De Höhen und Tielen der Hevou-
lon sche nen d e Franzosen nichl mehr zu
bewegen,fürs e zäh en d e po llschen Besul
late, zählt der Grundslock der französschen
DemokGtie. Die Akleure snd faslversessen.
Se bsl über d e facetenrelche Hauptlgur des
Ivla( mrlen Fobespierre der vergeblich den
Ausglech zw schen ,evolulonarer Tugend
!nd Sch,ecLensherrschafl ' qesuchl hatle, ha-
ben heute 40 Prozent der Franzosen .[e]ne
Ivlenung Sernem Wdersacher Danton geht
es kaum besser !o. Marel lnd Mr:bcär,
qanz zLr schweige. Unter den Jugendlichen
side Zäh der Menunososcn.m hn.h<ren
Keln gules Ornen lur "das cedenkjahr. De
Franzosen solllen,von neuem auld e revo u-
tionäre BolschaJt s1o z sein können wilnsch
te sich Jean-Noe Jeanneney Präsdentdes
slaat chen Feslkomitees. der in dieser Bör-
schalt ,ein .slrumenl des po tis.lren und
soz aen Fohs.hr tls sehe.w '
Revolulionen plegen harmos unterder Füh
rung begeisleder ldealislen zu beginnen und
enden blukünstg. Das er ebten w r irn aulae-
kläden 20. Jahrhundert mehrmas. Zudem
pl egen s e,ihre K nder zu lressen und wei-
lere Unruhen zu erzeugen. Daiur stdie lran-
zössche Bevoluiion en Lehrbersoe. Die
Nachfahren dLlrften Revolutionen mmer
zwespätig beudelen, so we die ofl radika
entgegengesetzten Reaklonen aül däs heu,
r ge nanzös sche Ju be jahr es ze gen. eh

Libert6, 6galit6, lraternit6
Z'r eiier Fe,nsehsendung von Jacques
Chä..e r.d .la.nues Deors q.hrcrhr Fn
Oberelsässer dem Herrn Chance lolgenden
Brief den der ,,Vo ksireLr nd am 19. Februar
veroflenl chte lwir überselzenl:

,,ln hrer Sendung unlerslre chen Sie ich
glaube, Herr D€ ors hal das gesagl-, daß ln
einern Vere nten Europad e Minderhe ten den
Platz wieded nden werden, der ihnen zusteht.
L,lan kann also an nehmen, daß die I\4 nderhe
len n den entsprechenden Staaten bsher
nichl den Platz einnahrnen, der hfen zukam.
Und n Erankreich, dem Land der Freiheit,
Glechhet, Brüder chkelt, sprcht man qerne
von den Lrnlerdrücklen lvlnderheten in den
anderen Ländern lsehe das ,Es ebe en
ireles Ou6b€c de Gaulles), aberja nichl von
den I\4 nderhelen in unserm holden Frank-
reich. Sie haben iedoch nloge hr€r Unws-
senhellgesagt,h FrankrechhabenwrM n
derhellensprachen bewähren können wie.
unleranderen das Elsässsche. Nun, ich pfeil
hnen dalauflDas Esässische isl in W rk lch
keil herabqewürdiol, zerstört, verbolen wor
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Weckmann
auf französisch

Andr6 Weckmann isl lmmer wieder lür e ne
Uberaschlng gul Nachdem sene beden
Bomane We de Wur,e taler 119811 und
Od e oder das maq sche D eiech 11986

auch in der Bundesrepub I qul anqe[ommen
s nd, hrlers ch we erdazu herausoelo derl
wu/de daran qemacht, ,,Odile . ns Fran
zosische zu ubersetzen Das Buch eo1 nln
seil einiqen l\rlonaten vor und rräol de;rne l
,.La roue du paon' (Das Rad däs ptauesl,
ersch ener rgSE nden.bfed o.s'nSr,iß-
burq,de sich n etzterZeirir der Herausoabe
von Alsatca e nen Namen.en..hr h:h;.
Weckmann hat diesen B;rnan aber nchr
wö,l ch Überselzt, er bringt n der französi,
schen Ve6on weithin enen neuen Text,
Lteralurkilker und Leser. de bede Versio
nen geesen haben, wssen de deuische
Ausgabe besonders zu schalzen ats d e, d e
Weckman. aus denr Herzen kommt. De
französ sche Ausgabe st lür Weckmann aber
a'rch ene Geeqenhell deses elsässische
Probem,daslhn bewegt, Leulen rn Elsaßund
ir Franlrech nahe zu banoen. de .ur .ö
erecht we.den fönnen Da-ß Wec[man. .
deulscher und nlranzös scherSpracheseine
Geda.ken iterar sch und d chtersch handha-
ben kan n zeiol, daß man be des im Etsaß. das
Deulsche und das Französ sche nebene.
ander beherrcche. kann

Das Straßburger
Universitätsgebäude

neu entdeckt
Als dre Franzosen 1918 nach 51,aßburo ka
men, hreß es imme r w eder .strasbouro. ;ue
e be e v ler'. womt nichl nur die ;.tio.e
Allsladlgeme nt wa( sondern auch die in den
.{8 Jahren der deutschen zet oeschatrenen
nelen ViedeL Fre ch. das a o;me.e trrte
(Vorune I uber den de!tsche; Sril leder Arr
blieb lourd. schweiralio. .cht etwa alr
StraßbLrrq bezoaen, sondeirn a s unqeorujtes
Ude uberdie Barb€ren d eesqewaitlraien
das glorreche Frankreich z! b€siegen, wäh-
rend noch Lelle we MmedeStaelund Viclor
HLrgo zu Beg nn des 19. Jahrhundeds und n
dessen Mifle nicht genug die Schönher der
deuischen Städte hatlen rührnen können. Nun
war alles häß ch, soanoe man es n cht sah.
Wurde man aber vor eine städtebau che
Lestung wle n Straßburq gestetll, heß es:

Fortselzung von Serle 4
den n den Sclrulen und m t Straten bedacht.
Es wurde hauderwellch. .d,ec[oer D alel,r'
qenanrl. undvre esandere. Da sräs,r:nn.-
brachtzu sagen, Frankrech habe seine Llin
derheilensprachen bewahr!, Herr Chancetl
Fragen S€ doch d e Brelonen. de Basken.
d e Kala anen Mit Verlaub: Wäh en S e bes-
serihrZie n eilrer lhrernächslen Sendrnoen
Sagen Sie den Franzosen d ie Wahrheit !'ber
die svstemal sche Enlwurze uno de. Mi.der
he teirsorache. n FranIrerch.''
Das isl deui ch und paßt nicht sehr in den
Jubelchor der 200-JahrFeer. des Bcentai-
re', n dem gefeied w rd, was Frankre ch der
We tvor200 Jahren Iür unermeß iche Diensle
geeislel habe Es paßt auch nicht n das
dÜmm c he, im mer w ederho te Geschwarz .
bundesdeulschen Zelungen ,,Jetzt w eder
DeLtschuntercht n de. elsassschen S.h!
en', edesma wenn roendene coße .
Frankreich huster we dia deltsche Sorache
inesassischen Schr en gepileqtwerden soli.

eh

,.Ahl n der Tat, Frankreich, das bs ns 18.
Jahrhunderl h ne n 9roßartige Schlösser !nd
Kathedralen gebaLrt halte war städtebau ch
rn rg Jahrhundert vö g erahml
D ese Bewunderung, d e 191 8 zu hOren war,
scheinlielztotfiz e anerkan nl zu werden: Wie
hoch der Slraßburger Hauplbahnhoi und der
von Meiz bewerlelwerden. haben w rschon n
einer idheren Nummer berichlet, tetzl wrd
auch das Hauptgebäude der KaseFWlhelnr
Un verstäl anerkannl Arn5.Ma so der40
Jahrestag der Gründung des Europarales
begangen werden, den Rahnren daz! so d e
nun über I00 Jahre ate Un versitäl hergeben,
und deshab w rd sie krältig auf Hoch! anz
gebrachl. l.Iaßgebend st Franqos Loyei der
vor 20 Jahren es verh nderle, daß d e 'Gare
d Orsay abgerssen wurde, die heule ein vlel
beslchles I\4useunr beherbergl. Er isl hinter
Großeslunqen des l9.Jahrhunderts her lnd
meirt. in Frankreich habeman noch n.hl vie
Gespür für die Archieklur dieses Jahrhun
derls. ZLr Straßburg, das seine besien slädte-
bau chen Le slungen dern Kaser verdankte
meinter,,Es si dle e nz ge Sladl, e nsch leß
lch der deulschen Slädie de eln so.hes
Väiererbe bewahir hal Wenn S e ei.en Be-
griff davon haben wollen was Ber n m 19
Jahrhundertwar so müsser s e h erher köm
men. Erwil im L chihol Freskenireliegen und
sagl ,ln Frankreich g bt es ke n g echwer
lges Gegenslück zum Srraßburger Univers
lä1sgebäude. Her haben wir ene äußerst
g-"ehne Archileklur de wir Olio Wa(h vetr
danker enem Proiessor der Architeklur n
Karsruhe. Se n Bau st kein Bendwerk. er st
das Zeugns ener sehr hohen K!tur'Eln
anderer zuständge( Jean CaLrde Sesls,
rne nt. dieser Bau könnte e ne der schanslen
Un versläten Europas seln.
So zu lesen n den DNA vom 7 L4ärz 1989
Was wurde zu so chen Ketzere en deiH6tzer
Hans sagen, der den Franzosen vormachte.
d e deulschen seen laut,"r bebri te Barbaren
n Lodenke dung Aber es st schön, daß so
unvoreingenommene [!einungen he!te über
wiegen. eh

ME N GOTT.laß es n chl oesehehFn

- wenn ch all oewo,den"tr.
daß rch a es wüerute.
was doch meines Lebens S nn.
Daß ch wie e n Wurm mich w nde
ohn€ deiner Sonne Schein -,laß mich bs zulelzt der ate
ruhelose Sucher seln.
So/il ich noch e nma qeboren,
wiede*ehrenindeWelj
laß mich se n we ich oewese.
Wandrer unterm Stem;nzell
G b m r wieder zu GeJahrren
ilenschen. wie ch se erleht
Und den Schwung, der me ne See e
uber alle Schwere hebl

A fred August cörz (ti988)

Appell an die Eltern
Seiltehersetzls ch der,,Vo ksJreund,LAmi du
Peuple fürdle Erhalung derdeulschen Mu1-
tersprache der Esaß Lolhr nger e n Neuer
dings veröflenl chter großlormal a Aufrule an
dre Elern, ihren h.dern doch n.htd e Spra-
che der Ahnen vorzuenthate. Er v-crötf.nl
iichl iede Woche e ne ha be Sete n Deutsch
lürKinderiGeschchten,Bätse Wetlbewerbe,
Lede( .le den Ki.derf das Edernen der
Hochsprache zu den esässschen MrndaF
len erechtern so en. Wir geben solch elnen
AulrLrl nachfo gend w eder:

Sie wolen das Beste fur lhrc Ktnder: Gesund
het Fteüde am Leben aüle Ausbildjno
F.euodschan Fneden räqen Ste stcl1. io
Sie selbsl nach etras bettaaen tannen Fur
dte heülige Jugend steht d@ Berut'swahl nt
Ausqr hl aul Atben an etster Stcllc cehFh qF
lhrcn Kndern dte besten Chancen nt ins
Leben Eine davan ist im Etsa? das Behet
schen zwePr ader neh.ere, Spe.hen. Dre
Schule tüldas thre dazü G-pnü;t -.swtLh.h"
Jede Woche brinqt der .,Volksfäund" aut einer
halben Seite Geschtchten Bätset Wettbe-
webe. Lieclet- die lhren Kinde.n das Le.nen
und Ve rt e t'en de r d eutsc hen S Dnche ert e i ch-
bn. ,,|\4acht nt Wn bnen'Deutsch, heißt
dje Autlorderüng an die nndeL ceben Sie
lh.en Ktrulern dte ceteoenhet. durch Lesen
und Spteten die deuts.ie Sptache besser zu
temen- En ctund meh. dei .vattsfrcund. zu
abannte.en Wenn SE ihn schon @aetnaßh
bezehen, dann a(hten Ste aut dies-Z indc;
seite und nachen Sie lhre Kinder darcuf
aufnerksan- Dann kann es ein betiebtes

N emanden wird es stören. wenn ml di-"seh
Aulrute ne geschicKe Werbuna für das Btatr
verbunden s1. eh

Doktorthese über
Schickele in Straßburg

ln der Gerrnanisischen Abte unq der Straß
burger Phiiosophischen Fak!tal wird unter
der Letung von Prolessor Adren F nck inlen-
siv Überd€n elsäss schen Dichier und Schritt-
sleller Ben-Ä Schrc[ele ge.,be ier. tr4.n unreG
sLchl se n Werl. aber äu.h se n I Fh.r ".nse n trag sches Sch cksa D e erste Doktorar-
be1 über Schrlee wurde voroeeol. Am
Samsrao, dem 7 J.nua 19Sg 6ar [laruse
Sta ber aus I\4ü hausen hre These öirentiich
nlerprelert. Deren Tier ,Das Ex Rene
Sch cke es (1932-1940) Der Prüfunas-
komm ssion slanden vor: Prol. conihieI Louis
Finck (Straßburs), Prol Echen aLrb (i\rlü hau
sen) Pror Gode lBennest, der setber
Schchele Sepza sr rsl, lnd Proi Adrien
F nck (Slraßburs).
Maryse Slaber sl Elsässer n, aber 1953 n
Stlt1gad geboren Sle lehd z.Zl. cermanist k
an der Un versitä1 L4ulhausen und har 19e6
elnvebeachletes Lyr kbändchen ,W rwo en
launrrad lahren , das h er besprochen wur-
de, herausgegeben. Eine zwere These über
Schickele st zur Zet am gleichen nsltul in
Bearbe ung.

Gedankenlos wie üblich
We.am Sonntag !m r3 Uhratte vierWochen
die Sendunq des SudwestfunLs Studo Fre,
burg rn Verein mt Radio Base und Fadio
Slraßburg (FrancerAisace) ,,Drei Länder -e n Thema verlolgt, der w rd fesrsle en, w e
vefatig und .teressant dese Seidunq isl
und we sre die Me.sche. . dar a,e.Fnd-dFq
Oberhe ns ansprichl Aberdieser Hö'rcrkann
auch lestslellen. daß die Elsässer r..l
Schwezer die Odschanen im Esaß zumeist
n ihrer deulschen, !rsprunq chen S.h,eb-
weise arssore.h-.i .ler dcr s.hc M.d.n
fachmann (He denre ch)sie aberbelonl in der
fra.zösschen Schrelbweise nennt. Und das
dann noch rn e ne, deutsch gefuhden Sen-
dung Mußdas so se n? Konnle man als Deut
scher n chl ein b ßchen rnehrAchlunq vorder
eioenen Sprache haben? So eine Gedänken-
und Geschm ack osigke t dürfte es in keinem
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anderen Volke aeben.
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Ein Freund des Elsaß
Am 26 März 1989 st Frllz Hockenjos n Sl
l\,1ärgen 80 Jahre atgeworden. Der Forslmei-
sler a.D Lrnd Umwellschützer, zugleich auch
Ehrenpräsidenl des Schwarzwaldverelns, der
n desem Jahr sen r25iähriges Jub äum
begeht, st auch en großer Freund !nd Ken
nerdes E sasses und seiner L{enschen. er hat
diese Freufdschait auch den Elsässern qe-
genüber gezegt, die i. senem Bata on m
Zweilen Wetkreg an der russischen Front
waren. Zurn runden Jub äum des Schwap-
wa dvereins und auch zu seinem 80. G ebuds
rag hal Frtz Hockenjos wieder e n Wander
buch pub ziert ,,Aul Wanderwegen' und
br ngl vor allem eine Neuausgabe von Wan'
derberi.hlen die lrÜher schon in a.dere.
Buchern des Verfassers erschie. en s nd. Wie
könnre es anders sein. auch n diesem sehr
schön aufqernachten Jubiläumsbuch snd
zwei B€richle dem Elsa8 gewdmet,,ln den
Hochvogesen u nd ,auf dem we twanderueg
durch de Vogese. Von WeiSenburg bs
Barr'. Es st wohlluend. wie e nlüh sam Filz
Hockenjos de elsässlsche Problemalk n
unseren Tagen darstellen kann undweerde
Besond-crheiien deses Landes und seiner
l\,4ensclren wlederalbl

Dr Barabli
,Barab' heißt bekanntl ch arlesässisch der
Regenschirnr, nach der,r iranzösischen ,parapu Es st nach dem letzlen Kreg der
Name eines heruorragenden Kabarelts unter
der Lelung von German 1,,4ü er geworden.
Dleser, der sich a s Schausple er hatle aLrsbil
den assen. bs er 1943 über de Schwezer
Grenze g ng, aso deserlierte, halte es nach
I945 aLse nerdererslen gewagl der natona-
slschen Hyslere m Esaß enlgeqenzulre-

ten Ertat es dlrch Wilz und kolr e rnd lührte
das w de Treiben der,,epuralon ad absurd
um. So über egls ch in,Bedde mr nern drvon'
eln I939 nach Südfrankreich evakuierterLeh-
rer ob er denn das Bechl dazu habe in das
nun deulsch qewordene Esaß zurückzukeh
ren. Seine Widn, eine Eranzösin nallirlch,
enlgegret hm, das sei doch das SeLbstvetr
ständ lchsle der Wet, in der Dordogne se er
fremd, e.gehöre ins Elsaß, undverstehtnichrs
von se nen patotis.hen Anla en. So erlösi
s e den zweilelnden i\,4ann von der Laslseiner
durch Seelenmassage aulgebürdeten Zwe -
iel. Die l\4oral von der Gesch chi: Hören w r
end ch aui nr t den ,,epural onisl schen An
kagen, Se bslanklagen, Zweileln, ob man
denn zwischen 1940 und 1944 ansländig
gen!g sch französsch befommen habe.
N chl mehr komisch, lraqisch k nol se n Lied
,,L4er sen schiinls d'Lelschle, wo noch so
redde, wie ne dr Schnawe gewachsen
isch? , das aulhöd m Fetrain ,,,letz isch fer
(lerlg)mildemTräfar,letz redde mr nur noch
que parez vous lranzeesch' Ein Grabge
sang aufd e angeslarnmle deutsche Sprache
der Esässer (und Lothrnger) der aulrütteln

All die Jahre hindurch wurden die Superpa-
toten eöarmLrngsos läche.lich gernacht.
Nach sener Deserrallon 1943 konnle Ger-
main lrlüler sich das eslen. ü war Elsässer
geblieben und hadede, we gar vele hre
lrlutersprache aulgaben,Jerer Peschte e le n
Pösrch€n).ler e Bändee . Freilich, er bekam
auch ein Bändele', die Ehrenleg on am rolen
Band, und wurde Beigeordnete. des Straß
b!rger Oberbü rgerme siers. Vie e fragten ob
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er in d eser SteLung se n gerades Rückgrat
bewahrl habe? We dem auch sei -"r war
anle cler Bannerträger des Wderstandes
gegen Krecherei !nd knechlsche Unterwer-
fung unier das knechlsche ,Ces1 chic de
par erfranqaisl'und gegen d e Haßorg en, die
ab 1944 nszen ertwurden. D e Veranslallun
gen des ,Barabii waren an tedem Abend bs
aui d€n lerzlen Platz beselzt
D esem, d h weilgehend seinem Leiter Ger
ma n I\4ü ler und se nen Mitarbetern. war bs
zum 27 Februar e ne Aussle ung m Slraß-
burger Elsässischer I'.Iuseum gewdmei. eh

Vor Basels Toren
Basels Häuserslehen z.I unmtlebar an der
Grenze zum Esaß. n anderen Worlen:Base
hat n cht ve Boden, um sich auszudehnen
9ar um größere lnduslrlezentren zu schaifen.
Die Clrern e-Riesen nehmen schon den g röß-
ten Teil des verfügbaren Plaizes weg Base
war hat n irÜheren Zeiten, ohnedurch Gren
zen beschränkl z'r sen. das Zentrum des
ganzen Gebetes am Rheinkne rechis und
nks des Rheines bis Fichelieus Polillk, die

von se nem Nachioger I'lazar n zu Ende ge-
führr wurde. feste Grenzen schuf, u.d bis
Base, das sich vorher schon der Eidgenos
senschaflangeschlossen hate, aul Betre ben
des Bürgermeisters Weltslein aus dem
Rechsverband enlassen wurde Damil si
hm ve Led erspair geblieben, abei wie

gesagr De Grenzen ver aufen unm ltelbar an
seinen Häusern, der Boden ist knapp
Die umliegenden O(schalte. des Sundga!s,
fürd e Base deregentliche slädtsche I/ tlel-
punktlsl,lrotzderhinderndenGrenze,undru
dem allmorgend ch Tausende aus dem
SundgaLr zur Arbeil iahren, wollen d e Lage

wER lvtöcHTE GERNE iflTBEtsEN?
aucH GÄsrE wtLLKoMMEN!
Dle Gruppe Slutlgarl macht vom 20. bis
21.9.1989 e nen zweilägigen Ausilug in
das Oberesaß Siandquarter isi KolmaL
Wr wo en n den Vogesen den Harr
rnannswe erkopf und die Orte Lau-
tenbach und lr.iurbach besuchen. Ferner
wollen wir auJ unserer Reise die Orle
Koma( Rechenweer und Hunaweer

Ablahrt: I\4twoch, 20.9., 730 Uhr. am
Busbahnhol n Stuttgarl,
Fückkehr: Donneßiag, 21.9.. gegen
20.30 Uhr in Stultgarl.
Kosten: 111. DI'1.
lm Preis isl inbegritten: Buslahrt Stufl-
gan - Ko mar und zurück sowie Uber
nachtuno milHabpension n Kolmar Ein
zez mmerzuschlag 60, DM.
Für dle Fahd in d e Vogesen s1 noch ein
kle ner Aufpres (ca. 15,- bls 20,- Dlll)
zu entrchlen, der iedoch erst rn Bus
erhoben wird Am erslenTag g bl es ke ne
Ge egenhe tzurn Mitlagessen. D e Falrrr-
1e nehmer mussen deshalb Katverpfle-

Anmeldung ldie Te nehrnelzah st be
schränkt) bsspäteslens3l l,4a 1989an
Karl Xohnle, Forstslr 5, 7064 Bems-
halden, Tel. (0 7l 51) 73419.
Weoen der Bezahlung der Resekoslen,
de vor der Fahrr n DLl eriolgen muß,
werden die Fahrte nehmer nach derAn-

nuizen: Die Gemeinden Hüningen, Neudorl
(n Vi age N eul u mgetaufl), Sl. Ludwig, Häsin
gen, Hegenheinr Lrnd Buschwe er haben e -
nen FIai des ,Dslrcle des tros lrontiöres"
e nes Distrikts der drei Grenzen, g€gründel
Deser senersets gründel ene gemein-
w rtschan che Gese schaft mil e nem Kapta
von 20 M lon',"n Franken r.d w I lilr 10
M onen Boden inden Gerneinden Häslngen
und Sl. Ludwlq eMerben Aul d esem Gelän'
de solen s ch - n cht zuletzl m Hinblick aut
19921 Fmen nrt hoher Werlschöpiung
niederlassen können. Des würde kenerle
Schw erlgke ten bere ten, rechnel sich Häsin
gens Bürge.meister aus. Die Schwezer sind
he wach und denkenle s rnil Sorge.teiLs rni
Hoifnung an das obge Jahr:Auch wenn die
Schwe z n chider EG angehöri, so wo en sie
doch ein Slandben n deren Grenzen haben
und grunden gerne Tochleriirmen lenseils
hrer Grenzen nalürlich mög chsi n Relch-
weile Au.h deutsche und französische Ftr
men snd an e nem solchen Standorl interes
s erl unmilte bar am Rhein, an derw chlgsten
Nord-Süd-Slraße Europas die Ludwg XIV
und erstrechldle Fevo uiion, deren Wohllaten
heuer gele erl werden, unlerbrochen haten,
d e aberle?t mmer mehr den geopo lschen
Gegeben heiren enlsprec hend w eder Bedeu-

Vogelinsel bei Kembs
Bekannlwurde Kembsdurch diedorlerrichle
le ersle Staustufe des ,Grand CanaldAsa
ce . der großen Landslrchen auf der rechten
Rheinsete das G rundwasser enlzog und den
dorr noch lleßendei Bhe n zu einem arm
chen R nnsal nrächte. Aber dod gibl es auch
eine nsel im Bheln: irn heuer sehr son. gen
Januar haben vlele Vöqel, Graure he( Enlen
aller Arl. 600 Kormorane aLf deser nsel
überwinlerl Es gab Führungen Jür Vogel
freunde, zu Land und zu Wasser auj Boolen.
Schön, wenn I chi übertreben wurde. denn
Vögel snd n ihren Ouarleren ncht gerne
gestört

Salamander-Schuh
im Elsaß

D€ Kornwesthemer Salanrander AG hatie n
N ederrnodern eine Tochlergese schalt ge
gründet ,Saama.der Alsace Lora ne SRL'
de hauplsäch ich Klnderschuhe herslellle
und 200 Arbeiter beschäflg1e Nun hal die
I\/utergesellschan weniger Auiträge an ihr
Tochtetuerkzuvergeben, die Gelah( daß das
Werk geschossen wird, besteht. Schon 1987
warend eWerke n Ensishe m undSaarLrnion
gesch ossen worden. Es wäre. 200 Arbet-
nehmer belrofen Um geqen d e Sch eßung
zu prolesleren haben sie set dem 9 L4ärz

Es sei hinzugelügl, daß die Gegend an der
m tt eren l\4oder seil alleßher s ch um FLrßbe
kle dung bemüht Bekanntwaren die Werke in
der Walk bei Plafienhofen. Ein anderes Zer
lrum islzu Beg nn des lelzlen Jahrhunder(S z!
Wasse nheimdurchden aus Me mshe m süd-
westlch von He bronn stanrrnenden Schwa
be. Amos begründel worden Die Famlie
sleg gesellschaflich sehr rasch aul n [,4etz
beqegnel man be nahe lnlederSlraße e nem
Firmenschild ,,Biöres Arnos'. Ansche nend
enlsiammt der Nobelpresträger Kasler über
die Mutierse te diesem Stamme


